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/ ^ > rt und Umstände machen Personen und Ereignisse bedeu-
teud . Europa würde einem kleinen ehelichen Zwist in
dem Fürstcnhause eines an den Grenzen europäischer

Kultur auf schwankendem Boden entwickelten Staatswesens von
zwei Millionen Einwohnern mit verhältnismäßiger Gleichgiltig-
keit zusehen, wenn nicht die politische Gesamtlage jede geringste
Verschiebung in den Donauländern als eine Gefahr für das
Gleichgewicht der ganzen europäischen Welt erscheinen ließe.
Und darum handelt es sich hier!

Österreichischer und russischer Einfluß streiten z . Z , in
Serbien miteinander. Für Österreichs Politik, die darauf ab¬
zielt, bei der fortschreitenden Auslösung des türkischen Reichs
den westlichen Teil der Balkanhalbinsel bis zur Mittelmeer¬
küste der österreichischen Herrschaft und damit dem mittel¬
europäischen Kultur- und Wirtschaftsinteresse zu sichern, ist
das kleine Donaukönigreich ein wichtiger Stützpunkt. Es ist
auch bisher gelungen , den König Milan zu überzeugen , daß
Serbiens Zukunft durch den naturgemäßen Anschluß nach
Westen am besten gewahrt sei . Gleichwohl hat das rivalisierende
Rußland eine starke Partei im Lande . Nicht zufrieden damit,
unbehindert die Etappen für seinen Marsch nach Konstantinopcl
zu legen, spinnt Rußland offene und verborgene Fäden auch
nach der österreichischen Sphäre hinüber, vornehmlich bemüht,
die slavischen Serben mit Hilfe der panslavistischen Idee seinen
eigenen Zwecken dienstbar zu machen.

Auf diesem großen politischen Hintergrunde gewinnt die
Königin Natalie unser Interesse. Russin von Geburt und Nei¬
gungen, ist sie die Hauptstütze der auf den Anschluß an Ruß-

. land hindrängenden Bestrebungen im Lande , mögen nun die
aus sie gesetzten Hoffnungen berechtigt und von ihr begünstigt
sein oder nicht. Geweckten Geistes und nicht ohne Ehrgeiz , an
Entschlossenheit ihrem Gemahl entschieden überlegen , ist sie wohl'
imstande, einen Einfluß auf den Gang der Dinge auszuüben,
und wenn Serbien , das unter Milan sich in schneller Folge
von einem türkischen Vasallenstaate zum souveränen Fürsten¬
tums und zum Königreiche erhob, die angenehme , umworbene

s Stellung zwischen zwei Großmächten immer geschickt zu seinem
Vorteil auszubeuten verstand , so darf man dahinter wohl etwas
von der Klugheit der ehrgeizigen Russin vermuten.

g bien.

Als Tochter eines in Bessarabien reich begüterten russischen
Offiziers , v . Kleschko, der es zum Range eines Obersten brachte,
ist sie in nationalen Anschauungen aufgewachsen ; dabei fehlte
es ihr nicht an westeuropäischen Berührungen, wie sie denn,
in Florenz geboren, einen großen Teil ihrer Jugend mit ihrer
auf mildes Klima angewiesenen Mutter , einer Prinzessin
Sturdza , in Italien verlebte.

Als sie mit dem Fürsten von Serbien am 17 . Oktober
1875 die von Rußland begünstigte Ehe schloß , war sie 16 Jahre
alt , durch ihre Schönheit und die Lebhaftigkeit ihres Geistes
ebenso begehrenswert , wie durch ihren Reichtum, der, wiewohl
sie das väterliche Erbe mit zwei Schwestern zu teilen hatte,
auch für ein serbisches Fürstenhaus eine nicht zu verachtende
Mitgift war . Ihre Liebenswürdigkeit gewann ihr Sympathieeu
bei ihrer näheren Umgebung , wie beim Volke. Man rühmt
ihr nach , daß sie , milden Herzens , sich während des letzten
Krieges um die Pflege der Verwundeten und Kranken hoch
verdient gemacht habe . Daß der Glanz der neuen Stellung
ihren Neigungen zusagt , wird ihr von den ehrgeizigen Serben
am wenigsten verargt.

Die Versuchung , eine politische Rolle zu spielen , ist jetzt
verführerischer als je an die fürstliche Frau herangetreten.
Der Ursprung des Zerwürfnisses mit dem Könige ist kein
politischer , aber es wird von der russischen Partei politisch
ausgenutzt ; der Kaiser von Rußland hat sich auch beeilt , der
gekränkten Dame sein schönes Lustschloß Livadia zum Aufent¬
halte anzubieten , und sie mit ihren: Sohne , dem elfjährigen
Kronprinzen Alexander , in einem russischen Kriegsdampfer dort¬
hin führen zu lassen . Der Ausgang der serbischen Ministerkrisis
hat übrigens gözeigt, daß König Milan an der bisherigen Po¬
litik sesthält , und so stehen sich nun die Gatten in den beiden
großen feindlichen Heerlagern gegenüber . Welch stolze Gedanken
aber auch das Herz der unter die Fittiche des russischen Adlers
entwichenen Königin bewegen mögen , es wäre nicht unmög¬
lich , daß sie damit nur das Geschick Serbiens beschleunigte,
gleich anderen ephemeren Staatengebilden jenes in Umwand¬
lung begriffenen Gebietes in einem dcmnächstigcn weltumwäl¬
zenden Konsumtionsprozesse spurlos unterzugehen.

R . R.

in WntnLie von Ser

Königin Uatalie.

Originalzeichnung nach einer Photographie.

Nachdruck verboten.

Gesellschaftliche Typen.

Besserwisser.
Es wäre zweifellos noch viel uuwohnlichcr auf dieser „ besten

aller Welten "
, wenn die gütige Natur , die den Menschen mit

dem promcthcischen Funken Verstand beschenkt hat , ihm nicht
als Angebinde auch eine kleine Dosis Narrheit mit auf den
Lebensweg gegeben hätte. Denn nicht die hehre Weisheit,
sondern die Narrheit ist es , die uns das Dasein vor allem
erträglich macht . Schafft das Lachen aus der Welt und ihr
habt das strahlende und erwärmende Sonnenlicht ausgelöscht.
Und worüber lachen wir mehr, als über die Narreustreiche
anderer ? Und was macht den anderen das Leben behaglicher,
als unsere eigenen Narreteien?

Mehr oder weniger ist im Kopfe eines jeden etwas los,
ein kleines unbemcrkbares Schräubchen oder auch eine große,
schon weithin fühlbare Schraube, die der Volksmund treffend
mit dem Ausdruck „ Vogel " bezeichnet, weil diese große Schraube,
richtiger die Narretei, sich unruhig wie ein Vogel stets dort be¬
merkbar macht , wo man sie am wenigsten vermutet.

Aber während das kleine losgegangene Schräubchen
unser Leben erst recht erquicklich macht , ist der unruhige
„Vogel " meist ein Quälgeist, der oft dem eigenen Besitzer,
mehr aber noch dessen Angehörigen, Freunden, Bekannten , kurz
der ganzen Umgebung das Dasein vergällt, das Gemüt ver¬
bittert.

Und dieser abscheulicheVogel , der von den lässigen Menschen
gehegt, gepflegt und so zu sagen immer größer gezogen wird,
begegnet uns täglich in den verschiedensten Formen , in den
mannichfaltigsten Gestalten . Bald sehen wir ihn als Gecken,
bald als Nachlässigen, hier als Geizhals, dort als Verschwender,
da als Thoren , hier als Superklugen, da als Schwatzhaften,
hier als Neugierigen , dort als furchtbar Praktischen , hier als
vermeintlich Unpraktischen, bald als Prahler , bald als Schwärmer,
da als ewig Zweifelsüchtigcn , dort als Alles -Besser-Wisser.

Sehen wir uns einmal die zuletzt genannten Narren, die
Besserwisser etwas genauer an . Wir kennen zwar deren viele,
wollen aber nur zwei Besserwisser als abschreckende Beispiele
vorführen.

Der Vortritt gebührt natürlich den Damen, und so stellen
wir unseren schönen Leserinnen , denen diese Narrheit natürlich
ein Greuel ist, eine kleine, etwas lebhafte Frau vor , die Gattin
eines vielbeschäftigten Rechtsanwalts, dessen gesellschaftlicher
Takt , Tüchtigkeit und Scharfsinn überall anerkannt werden.
In dem Maße wie dieser ausgezeichnete Advokat bei Bekannten
und 'Klienten beliebt ist, bildet seine kleine Gattin den Schrecken
ja das Entsetzen aller befreundeten Familien.

Diese lebhafte und durchaus nicht wortkarge Frau : st näm¬
lich fürchterlich klug ; sie weiß alles , sie versteht alles, mit einem
Blick erfaßt sie selbst die verwickeltstcn, verstecktesten und un¬
begreiflichsten Dinge , und wenn sie eine Meinung ausspricht

was jeden Augenblick geschieht — , thut sie das in icnen:
Tone überlegener Sicherheit, der keinen Widerspruch duldet.

Sie besucht eine befreundete Familie. Sie hat kaum einen
flüchtigen Blick aus das lächelnde Gesicht der Hausfrau ge¬
worfen , als sie schon die Entdeckung macht , daß die letztere
heute auffallend bleich und krank erscheine . Vergebens sind alle
gegenteiligen Versicherungen der Dame, die sich vollkommen
wohl und gesund fühlt. „ Sie sind schon längst leidend , liebe
Freundin, " sagt die Besserwisserin in dem Tone eines Professors
der praktischen Therapie. „ Sie sollten auf sechs Monate nach
dem Süden gehen oder mindestens auf ein Vierteljahr nach
Kissingen , sonst opfern Sie sich auf. " Kaum sind diese Worte
ihren Lippen entflohen , so bemerkt ihr scharfes Auge , daß der
Salon zu viel Licht habe , die Tapeten zu hell und zu grell
seien und das Kanapee auf einem andern Platze eine günstigere
Wirkung hervorbringen würde . „ Mein Mann liebt recht viel
Licht, " antwortet die Hausfrau , „ wir finden übrigens das
Arrangement sehr behaglich. "

„ Die Männer haben in dieser
Hinsicht kein Urteil, meine Liebe, " sagt schlagfertig die Advokatcn-
ftau , „ und was das Arrangement betrifft , so sieht ein fremdes
Auge besser und schärfer. " In diesem Augenblick tritt die
siebzehnjährige Tochter des Hauses ein . Das bedauernswerte
Mädchen trägt nicht ohne Stolz ein neues Kleid , das die
Schneiderin erst vor zwei Stunden gebracht hatte. „ Mein
Gott , liebe Emmy," ruft der schwarzäugige Gast , „ wo haben
Sie nur diese unglückselige Schneiderin aufgetrieben , das Kind
steckt ja wie in einem SackI " Und doch waren heute alle Familien¬
mitglieder überzeugt , daß das Kleid „ wie angegossen " sitze.
„Und dieser Stoff, " meint sie fortfahrend, die Robe mit Kenner¬
schaft betastend , „ abscheuliches, unhaltbares Zeug , unmoderne
Farben — — und zu teuer , zu teuer , da hätte ich Ihnen
billigere Quellen sagen können. " Das junge Mädchen , sehr
verlegen , über und über rot, flüsterte der Mutter einige Worte
zu , die sie zu beunruhigen scheinen . Nun erfährt der Gast,
daß das Jüngste , ein sechsjähriger Junge , unwohl sei . Der
Arzt habe bedenklich den Kopf geschüttelt und strenge Bettruhe
angeordnet. Die Besserwissern: forscht nach den Symptomen.
„Und da lassen Sie das Kind im Bett liegenI " ruft sie ent¬
rüstet aus . „ Aufstehen muß es und sich ordentlich in der freien
Luft bewegen I Ihr Arzt? Der versteht gar nicht Kinder zu
behandeln . Das weiß ich besser . Ich will Ihnen übrigens
meinen Doktor schicken, er ist zwar noch sehr jung — aber er
versteht seine Sache aus dem Grunde. "

Das junge Mädchen flüchtet erschreckt vor dem beängstigen¬
den Gast und beide Frauen sind wieder allein . Da entschlüpft
der Hausfrau eine unbedachte Äußerung . Ein junger Gym¬
nasialprofessor scheint für Lieschen, die älteste — e :n besonderes
Interesse an den Tag zu legen . „ Was, ein Gymnasiallehrer? "

meint die Freundin mitleidig , „ Sie werden doch das nicht be¬
günstigen ? Der Manu hat ja gar keine Karriere. Ja , wenn
es wenigstens ein Assessor oder ein Ingenieur wäre . Aber ein
Gymnasiallehrer! Ach, was sind Sie unpraktisch . " . . Und so
geht es fort im Haus- und Wirtschaftswesen , in Küche, Boden
und Keller, in Erziehung und Unterhaltung — alles ist falsch,
was andere thun , alles ist unfehlbar gut, was die kleine Frau
thut , spricht und empfiehlt . . . .

Der männliche Besserwcher, den w :r :m Auge haben , ge¬
hört gleichfalls den gebildeten Ständen an . Geistig :st er der

klugen Gattin des Rechtsanwalts sehr ähnlich , wenngleich sich
seine Unfehlbarkeit in andrer Art äußert.

Er tritt in ein Maleratelier. Kaum hat er einen flüch¬
tigen Blick auf die neue , noch farbenfrische Gruppe , die eben
fertig wurde , geworfen , so weiß er — der von Farbengebung
keinen blauen Dunst hat — genau anzugeben , wie es der
Meister besser gemacht hätte . Wir sind in einen langwierigen
Civilprozeß verwickelt, in dem viele Tausende auf dem Spiele
stehen. Wir haben uns an einen tüchtigen Juristen gewendet,
der unsere Sache bestens vertritt. Da kommt der Besserwisser,
der niemals die Rechte studiert hat , und setzt uns haarklein
auseinander, daß unser Nechtsanwalt ein Dummkopf sei und
daß wir den Prozeß sicher verlieren werden . Wir lesen eine
Zeitschrift , die uns sehr gut gefällt und unseren Ansprüchen
vollauf genügt . Der Besserwisser überzeugt uns , daß die Leser
mindestens so große Esel seien, wie der Leiter der Zeitschrift.
Wenn er , der Besserwisser, der nicht zehn Zeilen drucksähig
schreiben kann , diese Zeitschrift redigieren würde , ja , dann wäre
es anders, natürlich besser . Wir haben ein kleines Kapital in
sicheren Staatspapieren angelegt . Unser kluger Freund schüttelt
besorgt das Haupt und bemerkt, daß der Staat morgen bankerott
machen könnte. Wir hätten ihn — den Freund — vorher-
doch um Rat fragen sollen . Wir stehen wegen eines wichtigen
Geschäftsabschlusses mit einer uns genau bekannten Persönlichkeit
in Unterhandlungen, die sich der Natur der Sache gemäß etwas
in die Länge ziehen . Da kommt der in allen Sätteln gerechte
Besserwisser und , indem er unsere Ungeschicklichkeit tadelt, trägt
er uns seine Vermittelung an . Die andere Partei ist ihm
völlig fremd , gleichwohl erschöpft er sich in klugen Maß¬
regeln , wie wir den uns so bekannten und ihm völlig unbe¬
kannten Menschen behandeln und dessen Schwächen erkunden-
sollen. Der Besserwisser bietet sich trotz unsres lebhaftestem
Protestes an , das Geschäft zum Ende zu führen , er drängt sich
ein , nimmt unsere Sache in die Hand und führt schließlich
durch sein Dazwischentreten einen jähen Abbruch aller Ver¬
handlungen herbei . Und dann verlangt er noch unsern Dank
dafür, daß wir uns durch seine Hilfe von dem uns als durch¬
aus ehrlich bekannten Kaufmann nicht übervorteilen lassen.

Doch, genug ! Fragen wir, was ist ein Besserwisser? So
könnte die Antwort etwa lauten - Ein Mensch , der sich ein¬
bildet , alle Dinge im Himmel und auf Erden besser zu ver¬
stehen und zu kennen , als der große Troß der bescheideneren
Sterblichen. Und diese Einbildung ist eben seine Narrheit.

Ja , aber diese Narrheit macht uns durchaus nicht lachen,
sie martert uns , sie beunruhigt uns — werden die liebens¬
würdigen Leserinnen einwenden . Getrost , meine Gnädigsten!
Es giebt ein treffliches Mittel gegen die Besserwisser. Man
muß sie nämlich reden lassen, aber ihnen so wenig zuhören,
so geringe Aufmerksamkeit schenken , daß man nicht gezwungen
wird , ihnen zu widersprechen. An dem Mangel an Wider¬
spruch erstickt ihre Afterweisbeit ; sobald man sich ruhig verhält,
werden ihre gefährlichsten Gedanken im Keime zerstört.

Und haben sie uns verlassen, dann löst ein he : teres , fröh¬
liches Lachen den Alp . der unser Herz bedrückt hat , so lange
sie uns ihre fürchterliche Klugheit aufgedrängt haben.

G.  S.
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Wäsche . Garderobe und Zchmuck. Fr . W . K . Fettflecke
entfernt man ans Plüsch , indem man dieselben mit reinem weißen erhitzten
Sande mehrmals abreibt , so daß daS Fett in den Sand zieht . Man reibt
nachher die Stellen mit Benzin nach . — Fr . P . M . in (5 . Sie haben
nicht angegeben . ob eS sich darnm handelt . Tücher aus weißer oder aus
bnntcr Seide zu waschen . Weiße Seide wäscht man heiß mit Marseille!
Seifen nach dem Waschen spült man mit reinem kalten Wasser . Um den
gelben Stich , welchen weiße Seide gewöhnlich nach dem Waschen behält , zu
entfernen , muß sie. wie solgt . gebleicht werden . Man nimmt käufliche Aus>
lösnng von schwefliger Säure , verdünnt sie mit der doppelten Menge Wasser
und füllt mit dem Gemisch ein Gesäß , welches groß genug ist . den Wollen¬
stoss bcgnem auszunchmcn . Den noch vom Spülen nassen Stoss legt man in
das Gesäß , deckt cS zu und läßt cS so lange stehen , bis die Bleichung voll¬
kommen ist . Man nimmt den Stoss nun ans der Bleichfliissigkeit , drückt
ihn aus und legt ihn in eine reine Schüssel . Alsdann löst man käuflichen
Jndigocarmin in heißem Wasser aus und gießt von dieser Lösung durch

starke Leinwand so viel zu der Bleichfliissigkeit . daß letztere schwach bläulich
erscheint ! in diese bringt man dann den möglichst ausgeschüttelten Stoss
wieder hinein und bewegt ihn lebhast in der Flüssigkeit , so daß er keinen
Augenblick an einer Stelle liegen bleibt , so lange , bis der Stoff ein hübsches
bläuliches Weiß angenommen hat . Darnach drückt man vorsichtig aus und
trocknet . Sind die Stücke nicht sehr groß , so steckt man sie am besten auf
sauberen Brettern scst. sonst kann man sie auch halbseucht aus der linken
Seite plätten . — Bunte Seidentücher müssen erst daraus geprüft werden,
ob ihre Farben Marseille ! Seife Widerstand leisten oder nicht . Sind die
Farben dagegen empfindlich , so nimmt man besser Gallseife <d. h. wirkliche,
am besten aus der Apotheke bezogene Gallseise . da an Stelle der letzteren
sehr häufig grüngesärbte Seifen , die gar keine Galle enthalten , verlauft
werden ) : bei sehr empfindlichen Farben muß man indes die Tücher der
chemischen Wäsche lBenzinwäsche ) übergeben . Die buntseidencn Stoffe wer¬
de» immer nur kalt gewaschen . An Stelle der Gallseise kann auch Borax
(125 Gramm aus 2 >/, Liter Wasser ) verwendet werden , was bei manchen
Farben vorteilhaft ist. Nach beendigtem Waschen und gutem Spülen bringt
man die Tücher in kaltes Wasser , das mit so viel Essig versetzt wurde , daß
es stark sauer schmeckt, wodurch die Farbe wieder ihre Lebhaftigkeit und die
Seide den sogenanuten ..Griff " wieder erhält . — Anna im Süden . —
E . P . in Aalberg . — über Crsme -Färben von Gardinen haben wir aus¬

führlich aus Seite 120 des Bazar . Jahrg . 1SS« berichtet . — Bl . in lS . Sie
wünschen ein Rezept zu dem bekannte » Goldkäserlack für Schuhe : hier
ist es - Man zerreibt «3 Gramm Anilinviolett lJodviolett ) z» feinstem Pulver
und rührt dasselbe mit braunem Spirituslack IMöbcllack ) zu einem dicken
Brei an . Dieser Brei wird anhaltend — mindestens eine Stunde lang —
gerieben , damit dieAnilinfarbe möglichst sein zerteilt werde . Sobald während
des Reibens der Brei durch die Berdunstung des Spiritus zu dick wird,
gießt man Lack nach . Der Brei wird dann so weit mit Lack verdünnt , daß
er sich bequem in eine Flasche gießen läßt , und der Rest in der Reibjchale
mit Lack nachgespült , um alle Farbe aus derselben zu entfernen . Man ver¬
dünnt schließlich i» der Flasche mit so viel Spirituslack , daß das Nettogewicht
des Ganzen SÄN—540 Gramm beträgt , und vereinigt die Masse durch Schüt¬
teln . Da in dem Lack mehr Farbstoff enthalten ist . als der Spiritus zu
lösen vermag , so muß er vor jedesmaligem Gebrauch gut umgeschüttelt
werden . Die lackierten Gegenstände sind vor Nässe zu schützen.

Für den nachstellende » Inseratenteil übernimmt die Redaktion
des „ Bazar " keine Verantwortlichkeit.
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durch allergnädigste Entgegennahme von Seiten deutscher und ausländischer Höfe,
dem mehr als 200 der angesehensten deutschen Aerzte das größte Lob gespendet
haben , für welchen medicinische Zeitungen und alle großen Journale , wie Bazar,
Gartenlaube , Ueber Land und Meer : c . zc . warm empfehlend eingetreten sind,
die besten , praktisch erprobten und wissenschaftlich begründeten Rathschläge . Er
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Xapital - Vorslebsrun ^ sn
kür cken ? vtle8ka11 sowie kür eins bostimniko bobovsllanor.

liiiitler - milk Aussteuer Ver « ieI » eri »iiKei » ,

bkibreoten - vnck Alters -Verslelierungea

vie vireotion in l^ otsriam.

LoliZvar ^ S Lsidsustotks

ea . 150 vorsMsäoilö Üaalitätsü
8okwar7seiljöNö I/Iareellines u . paffst«

Lsiäs)  5II -. 1 .4S — 1 . 75 — I .ss — 2 . 50 — 3 .05 — s .so —
3 . 83 — 4 . 65 — 5 .45 per inötrs.

8ostwar78öl (iknö aipss (Znux  Löiäö)  5IK . 3 .45-
4 . 10 — 4 . 90 — 5 . 50 — 6 . 10 per inötrs.

8vkwar ? 8öilIönösiipsö ( 0g .Lüsmiiss ) ( Ag .ii -iLsi6s)
ölk . 6 . 05 — 6 . 70 — 7 . 10 — 7 . 70 — 8 .50 — 9 .45 — 10 . 80 —

8ek >van76  8atin8  cis I. yon ( xsg.112 Lsiäs ) ^ 3 . 85
— 4 . «5 — 5 . 45 — 6 . 25 — « . »0 — 7 . 70 — S .50 — 0 .35 — 10 . 25

8ekwar ? e 8atins l. uxor ( oims Rliskssits ) ( Z -ui?

Lsiäs)  5IÜ . 4 . 30 — 5 . 30 — « . 10 — « .so — 7 .S5 — S . 00 —
9 .45 — 10 . 25 — 11 . 60 — 13 . 20 per wötrs.

Lek >vani8eiäens „ faill6fnanyai8e
" (sg .ii2 36iä6)

Älk, 3 .45 — 3 . 85 — 4 .35 — 4 . 65 — 5 .45 — 6 . 25 — 7 . 05 — 7 70 —
8 . 65 — 10 . 25 — 11 . 60 por wätrs.

8ciiwar ? 8öilsenö 8uraiis ( Anu -: Lsiäs)  iwr.  3 .55-
4 .50 — 5 . 30 — 6 . 10 — 6 . 90 — 8 .20 — 9 .30 per wötro.

Lekwanie Kalb8eicjene ^ tla88v ^ 125 - 1 . 95-
2 .55 -r- 2 . 95 — 3 .50 — 3 . 90 — 4 .50 — 5 . 15 — 5 . 93 per wötrs.

Vklour8 - 6a > e , plüseN - fiaye , pevltin eto . etc.
ÜIIr. 3 . 30 — 3 . 80 — 4 .35— « .so- 8 . 05 —10 . S0 - 14 . 50xsrinötro . 5IIc. 4. so — s . so — « so — 7 . 70 — s. «5 — 10 . 25 xor wötro.

Loi to - und sokk/i 'ci in '« Aeki
'
e/ei ' t o/ine !> genä wekckle nac/t nnä

t/iiAKi n . — Muskex unii/e/temi.

iv ^ üiietl ( ÄdM ) .

X . ii . X . Uok1iöksrg .nt.

üiASns Lxsäitionsiiüiissr kür Dsutsviilg .llä : iu Iänäg .11 , — kür Osstsrrsieii - IIllAg .rii : in Drsgsn -!.

äirsot au privat « — okus ^ vvisodsuiiällälgr:
8okwar ? s 8at ! ns msrveillsux ( gan ? Lsiäs)

INIc. 1 . S0 — 2 . «5 — 3 . 70 — 4 . 70 — 5 . 30 — S. 10 — « . 75 — 7 . 70-
8 . 50 — 9 .80 por wütro.

8ekivar ? s 8atins IIuvIiö88S ( ßsan ? Lsiäs)
vllc . 3 . 35 — 3 .90 — 4 . 65 — 5 . 90 — 6 . 75 — 7 . 70 — 8 . 50 — 9 .45 —
10 . 90 — 12 .40 per mütro.

8okvvaris 8kaclamö8 ( Ag .u -i Lsiäs ) -AK 2 .«s -
3 .45 — 4 . 35 — 5 . 10 — 5 .80 — 6 .40 — 7 . 25 por mütro.

8ok >var7S IVIoinss ssnanyai8S Lsiäs)
6 . 25 — 7 .05 — 7 .85 — 8 . 65 — 10 . 25 por mötrs.

Lekwanie lVIoines antiquv Lsiäs)
Ickk. 6 . 80 — 7 .90 — 8 . 65 — 10 . — por inütro.

Lvitivariö 0aMÄ8tv ( Znui : Lsiäs ) kAir. 2 . 75 — 3 .50 —
4 . S5 — 5 . 15 — o . sv — « so — S .40 — 10 . 25 PS ! wdtro.

8vkvvarie 8 !e ! I ! enne I3V em . breit 511- 12 40-
15 . 00 — 1» . 00 - 23 . «0 - SS. 10 — 31 . «0 psr wötrs.

llennöderg
'
8 ,MonopoI -8e ! (is" (s -iii - Lsiäs)

Zu haben in allen Buchhandlungen:
Die Blumenzucht im Zimmer.
170 Anweisungen zur Cultivirung aller Zimmer¬
pflanzen . Von Fahldieck . 4 . Aufl . 1 Mark.

Lrnst ' sche Buchhandlun g in Quedlinburg.

das Meter von ^ 5 3 . 90 ab versendet auch an
Private . Muster frei.

üiim v Cottbus.

Nikaüt ) -
Nadel , dauto ^ ouveautö , sammt 2 gebog.
Nadeln , alles ächt Schildpatt , hochfein ^ 5 4 .50
fco . bei vorh . Einsendg . C . Fetzner -Geißler,
Frankfurt a/ ??t .

ttkiiel
'
8 MeckeM Iikinell

»IIS IIIII - eckislst « » im 0 ! » I-II jxv-
Vlslvliteii ? lileliseii

käkznlie liik keiü teiueg «i»I xrözzle Ililllbgrllei !.
?u ^ nsststtungen unentbetirlivk.

?rodsn u . ? rsi3oourauts kravoo u . xratis.
'iVaareu -Versanä vou 2V Zllc. ab portofrei.
lulius Leuel vorm.  6.  pueds,

(-rs ^ rünckst IVGO.
um « atbbausv SV.

bleu ! lineiitbelirlivl » bleu!
zur Damenschneiderei

flnd die von mir er¬
fundenen

RchrsiMkii
und liefere dieselben
verstellbar u . unver¬
stellbar jetzt zu be¬
deutend ermäßigten
Preisen . Ganze Figur
von 5 an , Rock¬
formen von 3 ^ an^

- in anerkannt bester
^ Ausführung.

: Kohrsizurrn- Wra-Fiidrik
von Karl Seiimiät,

Verll » o . , Grüner Weg 15,1.
Illustr . Preiscourant gratis und franco.

venlin

Loniinöntsl

I aw Csutralbabuliok I ' riStll ' i .ebStl .' . ,
näebst „Ilutor ckou Isiucksu " ,

Svv
2irniusrxiois von 3 Zlarlc an.

I Zlockorusts u . oowkortalilo DiuriebtuuA.

zicii ö 5llcb V/e/I '! lhes,

. ^ icb m. 5
^Mklstiiolkohlen läyücd

ballen L i
ller llie5

vei-langeperLrl-

coui-aul ksral t. W l
8,-kchkiVV. , l.eip?iger ; li .'»l

ilkü elllileili
-
k klizlWe - lZAstiiui'

— kassemkvtvrio I ' abrik —

äiisst g-d ? s .drile:  I - il » «Zö <>! » ! , AllOlIi .üstil  i . Laoüs.

N°. ° renne van  kellten leppielien , kilöbelbe ^ ügen , veoken

188S in 1t Vvn» bbeb « ten l^rv1 «v nn « z?v«viebnet.

XSu ! ^ ranss ' sebe « ^ Vestvntasvbvn - , Klvlsv - n . Vvvi nxln « . Aken

Xatürliebo vrässs.
Vowiolit 150 Vrainw.

,,Iiil !put " , dsgusrn in ckor ^Vsstentasobo 211 traxon , dssit2t äiesolbo Iisistuvgs-
käbislcoit , wio llio bisbor üdliebon xrosson unck sol »worvn vläsor ; vor2üt ?Iiob es-
sieuot kür : Slilitar , Dboator , Rviso , lllaFll , Itennon oto . Xaollno !8l !ob wurclon von
uns oa . 10,000 Lxowplarv an europäissbs ^ .rmssu eLüoksrt , worüber ^ .ttssto er . u . kr.

(Znts VorbauksstoUsn in koinon 'Wallen - , Zaeck - , Reise - , Herren - Xrtibel -,
Rr . ^ 14 . 50 inol . Isckernein Laelc -Rtui.
„ R1. 9 .— V. W . k. Oesterreieb -IIne - 2vUkrsi. 12 Ltüeb

0ptissüs Dudrik lltAU88 llk. 0 ! S . , I» S ! p ^ ! g . Dlngvikerstr . 33.
karls , 4 ^ .v . cks 1a Republigus . Iionllon , Loutb Ltrset 9. 8t . ? otor8bure,

Lsbpalsrnaja 26 . Aailanll , 7 Via Rilollraminatiei.
vspüt kür Lerlin unck Uweseonck bei '

Volxt , Iiinllsnstrasss 53.
vspvt kür Lboin !aull -1Vv8fka1on bei üv . Lß.vttnvl .' in Oöln a . Rb ., Hobestrasss 67.

Rr/ns F> l'eckr/c/t Vo . 794,
Der Z'/rma Zsranse ch Do. en DelpIkA öeskä^'̂ t ckcu Z5o?t/k/i. L'ac/kä. / n/anier/e-

DorFnon » — sic/t ai » IiZ « o/ise/e ro ? er e,6 <eu
/-aSsn n . eäm7nttic/ks ^ üne//77!er eic/i sr17«>en.

LHemTtt̂ , cien 24 . Oê oder 75<S6. f. p) ^e-- . rv/i
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Zsxlekner kilterwasser

„Nun ^ scli ^ anos"VoM w alloa M? M » > » II N I >U ^ / > G I  LiesMüwer:
^ivorslvAgZsrd^nä- Ivirs ŝ 3»ilsdvor
lnvgon ik^ potdoksn. ^ Luä^xsst.
Das vor/ügliobsle und bswäbl -lesie öiüerwssssr.

Vureti I- Ieblg , Sunsen unci rvesenlus soal ^ sird uoci dsgutscdtet,
uocl vou ersten luscii ^i iiisciisll Entarttäteu xssc lrät ^ t uiici swptotileo.

l. Ieblg
' s Lutsotiten : > !« olesc »iott ' kutaekten

nLeit uvgefädr 1V äakrev
vsroräns ied äas Lun ^ aäi

Nom, IS . dlat 1884.

Iänos ->Va »ssrs an Litter-
sals unä (Zlaubsrsali über-
tritkt äev aller »väeren de-
kannten Rittsrquellsn , nnä

«llnodsn
lull 1870

ölan wollo ausäriieklieli »3g .Xls1lvA '' 2 !v äsn Depöts verlangen . I

Laliri-

ttok.Mlbsll „Vietlil'is"
, llitiseliki'.

?rov4 >»« IkaniRover.
ZKUrv » ^ ipI « i» u . <SoIäe » v ÄIeÄ » 4KI« 188V.

Gegen Blutarmuth , Bleichsucht , Schwäche , Herzleiden , Frauenkrankheiten , Nervenleiden :c.
Stahl -, Moor - , Sool -, Loh- und Fichtennadelbäder . — Billige Wohnungen in Hütels und Villen
mit herrlicher Elbaussicht , direct am Wald . Curcapelle , 3 mal wöchentlich Theater , Ausflüge zu
?uß, Wagen und Kahn . 3 Aerzte . Versandt des Wassers auch direct , aber nicht unter 25 Fl.
'/ , Fl . 45 H , V, Fl - 35 ^ ) unter Nachnahme . Stärkstes natürliches Eisenwasser der Welt , dabei

leicht verdaulich , da ohne Schwefel — IVjlI »vrv « SurvlK Äiv Vtrvett « » .

l öllZ llNIKUM
Ltalilquells I . Kantes,

Lalmstatloi » äer ^ lien-

bskn . uvwitteldar ava Go»
dlrxswalä.

verewigt m !t äem Ralser -̂ Villielin-
Laäe , l-lersterquells mit V,l5v/o Drä-
salben , Xalserynelle . Ltablbdäsi ' naeli
L^stsm Ledivser . Llektnisebs ksäen,

- dloorbsäer mit 2,5 °/o Leliwekel.

5H ölolkon nnä KigLssgs . klutsrmutk , ttysteeie , ki -suen-
1 lcrsnkdeiten , kldseliiti « un -l Lkeopdulose , ölssoncatarrii,

kbeumstismus , Liebt , l .dbmungen.
«WK " Lieds Grell -kiiLLli -Duropüiseke ^Vanäerdiläer 92 und 93.

5? ! visi <>ir IS . iVl - ti v ! « 1 . Oc - tolzvi - .
FreikerrI ieli von Sierstorpss -cramm ' seiie ^ ämiiiistrstioll.

8ee- uml Lolbsll Llllölkk.
Eisenbahnstation ; EisenbahnsaisonbilletS . Badefrequenz 1335 : 6781 , 1886 : 7628 Gäste.

1 <, « I - 8 <,oIIl > » <! U ^ l . 1.

Stärkste äoä - 8ools äss Kontinentes . Glans -enäs Noilerkolxe dei allen seropdulösvn
krkranknnxvn , sowie dsi allen Drkranknuxen äsr Leselllselltsorxanv rmä äsrsn
deläerseltixon kvlxvn . Vor - uxllclio Lurvinriedtnoxen (vaäor unä krlnkenr , Bin-
Packungen , Inlialatlonvn , Slassagv , Kek ^ r ) . 8el »r günstige klimatiselio Verdalt-
nisso : Radvstation . Rsissrovts über Din ? an äer Donau . 8aisoi » vvl » 18 . 21s .il
l ) is ilv . 8epteoRl >vr . ^ .uskübrliebs Lrosxsets in msbrersn Lpraebsn änreb äis

in

vonauesobingeN )
8oo ! bac !

,
l - uMui - ort.

692 Met . ü . d. Meere , an der bad . Schwarzwaldbahn , Station für die Höllenthalroute . Aus¬
gedehnte , prachtvolle fürstliche Parkanlagen . Werthvolle Kunst - und naturhistorische Sammlungen.

Rötel unä Aoolbnä xuni 8edüt^en.
Durch Dampfheizung erwärmte Badeanstalt im Hause . Pensionspreise bis Ende Juni ermäßigt.

Pr ospekte versendet franco der Eigenthümer des Hotels .1 . Itiii ' l.

MMgiiM
Eingetragene Schutzmarke . Fabr . Vi ' v 'wi » l? vl80is . K. engl . Hofl .,

I <o » l1o n und ü ^ rlln 1 ?. In Delikateß - und Drogue , -Handlungen in V. und engt . Pfd.

HisonkroiSr allialisobvr I . irb ! on - LaAivrbriuui

8slvator
vsv .kt. rt dsi Lrttrk .ittlli . ssr . 6 . r u . 6sr SI380 , bÄI ' IITÄUI ' oi'

d«i eatsi - rb . ^ sfgvtionvn -tsrllvspli
' ations llllsVorösuungsongano.

üäuöieti ja ^ potdekell uock IVIivervIwvsserksll ^ IullASn.

Ss//sto ^ yus// «n -0/,sel/on //> kps ^ /s»

2ir ObersalsbrurlQ i . Lobl.
^rirä Krrtiiebsrselts emptoblsir AeASir Uisrsri - nvä IZIaLSslsiclsil , (^ riSS - unä Ltsin-
deLQd ^vorciLN , äio versobisäsneir I 'orrnsQ äsr (^ iolit , sowie (^ slsnlcrd .6riiiia .tisrsris.
Server xsgon IcatarrtraliseliS ^ .kkeetionsQ äss XsbNcopkes nvä äsr lüuvgsv , gesev Hassv-
nvä Oar « katarrbs . — lo äsv erstsv k Vsrsavä '̂abrsv wuräsv vsrsobiolt : ,
1881 - ! 2K23 1882 - 557 « ! « . , 1883 - K1808 « . . 1881 - MM S . ,

1885 - 247M S . . R88 « : « .
Die LIrON6H <̂ U.6l1s ist änrod alle läiveralwasssrbaväluvFSv nvä ilxotbeksv 2U bs ^iobsn

Lroobürov mit Lebrauobsavwsisnvg vsrseväst ant ^Vnvsob ^ radis nvä

Die MmimZil -ation clei Kronen ^ ueüe . Odsl ' SAlibi ' Uliii i . Lcm,

Vor rälso linnx nirä xowarnt.

Verkauf blos in orün versiegelten unä blau
W»^ etiquettirtsn Lobaokteln.

LiHusr VkräammAS - ^ sItviivii

astilles äe kilin.
V<>ritixticl . es ilittct dei 8oUl.rem . eii , IluxenliktkriUeu , Verilklliiuxs-

»tiirullxeii UUerUeui . I.

Depots ill » Usir lVllllörlllvllsssrlillQMllllLSll,

^potllslcsll ull -t vroxllsllll -urÄItillesll.

 vruni .ell Itlrectloi . ! i. vitl » (lltiknisn ).

l Niste , 12 I litsolisll in
12 vorvüAliolrsll Sorten

LIseet , lieed nnä
»Uss , ^ lasoirsn nnä
Kiste trsi versenäst vn

lT Iksnle

Ritter äss kgl . ^ riselii-
soirsn Rriössr - Oräsns

KIvvIrai ' gemünä
rrvte » u . ZItests » Impovt-
ksu » grievklivter >Voins

in Dsutsvklsnll.

II I I I II IIII I I I IIII ,
RvrcksveltSSer nnä!

I . u stkiirorte

Westerlanä ,
!

Viroetv kaisondillets mit 45täFi - ,
?er Lnltlxkvlt von allen xrvssvron >
Lisvllbalinstatlvnvn ab äiroet naod >
IVestorlanä . >

Der oa . 4t) lvilomotor lavxs , tast >
sebvnrAsraäs Ltravä ist äsr gross - i
artigste ant äsr ganzen ^Vslt ^ stete >
Dravänvg . I ôbensweiso gän ?:1leli >
nngenirt . kreise massig nvä bis >
1. änli nvä vom 1. September av in >
Llütsls nvä krivatwobvnvgev um /̂ , >
deradgesetrt . >

Lvangeliseber unä ka ^lioliseber >
Lvttesäienst . >

kost - unä Ivlkgrnplien -Imt . !
^ .nskübrliobe illustrirts Uaäs -Uro-

Seelilläeäirevtion

>in lVesterlanä - SM.

Laä liöstiitx.

DröSvuvg äsr änreb ansge - eiobnsto Dr-
kolge bei

Idlieninatlsinus,
(Zäolit , U 'sura .lgis n . s. w . altbswäbrts ^ v-
statt 5ür

waro »v 8anÄl >!lÄer,
Lool - , ? iolit6liiia .c1s1- ruacl anä . Läclsr

am 1. blai . — krospsbts gratis.

In Stnrm ' s linivorsal
vaSe8tuIil7 ^

'
?

°^

«turm
"

« 1l
°
r : du

°
rg'

1 vLnstes ^ eselvenk.
kett - , kult - nvä 01avier -Vorleger von

bloäsrvsts Ltumev -t Îustsr . Lrässs 69 X 111)
nvä 70x139 Oevtimstsr . kreis blb . 15 .—

marine , äbtrotb . Garantie : Gmtanseb oäsr
Rüebvabms . ÜPStvl » O « . , Sxrottau.

Lslbmcinn
'
L Laoao

lLW « >Ut<!o-kel -it/öeIdwmm , vre - äeiu

c .evtro//e r,.

Krankensahrstuhle
bequem , leicht handlich , solid gebaut und von geschmackvollem
Aussehen liefert in verschiedenen Systemen und Größen zum

Preise von 36—259 Mark die
Dresdner Krankeninngenfadrik

« . « . HUUtsei », » re « Ävn -X . , Xöuigsbrüoberstr . 75.
Ausführl . illustr . Kataloge auf Verlangen gratis u . franco.

Ober-

baisrn.
kkill lioekkl sm Xoeliklsee,

klerrtiobs gssebüt -äs Dags , vabe kavvsvwätäsr , kartcavtagsv , Dnrrev - nvä Damen-
Sobvvimmbääsr im See , Alatronyuslto . tUinvrat - , Soot - , bloor - nnä Diobtsnvaäelbääor.

„Die 1V » tvrduri » ^ Ä8 <z ) tvitnIir .

"

Rboin wein.

Gegen Einsendung von » . SV versende mit
Faß ab Hior SU Liter selbstgekelterten

-d
°

g. wg .Än Weihwein , L °n
absolute Naturreinheit ich aarantire.

ssrieäi -iob I_eäerbo8 . Vber - Ingelbeim a/klbein.

^uverlilssig ; ,

Gsbänss ans verniobol-

lieber anäsrsr Dbrsn ^
bostsn . ^Vllbrsnä D.

lcostsn , woäureb äsr bil-
ligs kreis ganziillusoriseb

bsn Reparaturen an äsr
'lVatsrbur ? - Nasebsnubr
ant 39 , 49 kisnnig bis

14b ^ 2 .
^
50.

3 läillionsn blarb bs-
2 Fakr « üarimtiv.

ItöKn an » » I » ein,
Gsnsral -Depüt nnä Rsparatur -^Verbstätts äsr ^ aterbur ^ -Nasebsnnbrsn -kabrilc.

^ ^
Dotail -Vsrbauk in lkerliii » : Im eigenen Daäsn kassags 5, Dönigsstrasss 4 unä Rosen»

NW M»
(Kvrlt.

rsppioli)
viiiigste veiugsqueiie im l âdrili - llepkt von

lulias lleuel vorw . 6 . ?ueds,
b . lc. n . lc. Doklisisrant , Lreslau.

Hualitäts - krobsn unä Vlustsr kraneo.

Lora - Armband.
Diese täuschendste Nachbildung des berühm¬

ten Werkes italienischer Goldschmiedc-
klinst ist das neueste , geschmachvollste und
an Elcgan , reichste Armband , dessen Schön¬
heit jede Dame entzückt. Im Tragen vor¬
züglich . Stück 5 Mark , nach außerhalb gegen
Nachnahme.

Lora -Brosche , hierzu passend , Stück Z Mark
f >v,os - I « rv. i Bijouteriesabrik,"U8l . LlvNt , Berlin SV ,̂ Friedrichstr . ZZ.

Rau8Rau,
welche

aus ele¬
gante u.

höchst dauerhafte Küchen- u , Taselgeräthe sieht,
kause isolchs » ll » irtdrv1i >lktsrlrteiu
?ltteirtll >1e <;Ir (der lilvlevlivalmvorll «.
Xctien -lZesviloollakt zu 8cl . llcrtv I/lVc «tk . ),
Dieselben sind in allen Geschäften der ein¬
schlägigen Branche zu haben.

Man vermeide Verwechslungen
mit den höchst unsoliden galvanisch vernickelten
Gerätben.

W WMM,

Muster

Korbwaarcn - .
Korbmcubel - u.

Kinderwagen-
Fabrik.

Patent -Kleiderfigur
sür jede Körpersorm
verstellbar,
Figur ver¬
stellbar 10 —
Rock ^ 7.—
Figur un¬
verstellbar S.7S
Rock ö 7S
nr verstell-
und dreh¬
bar . Stän¬
der mehr 2.S0

Franco innerhalb
Deutschland u-

Oesterreich - Nngarn
gegen Einsendung
des Betrages oder

Nachnahme.
Zeichnungen und

PreiscourantegratiS.

o . « r

SS0S4.

in bester Qualität , ganz weiß und Rasen-
Bleiche , in allen Breiten ! rein leinene
Taschentücher , Halbleinen , versenden an
Consumenten zu Fabrik - Preisein Proben
frei . Versandt von SU ab sranco,

Lage in Lippe bei Bielefeld.
Ititni . v ^ Zertl . iiilurv,

Versandt -Geschäft.

Aus vielkacbes Vei -Iangen » «

--U „ ur Iv Rtennixell , ll alle,.

Stottern
wird schnell und sicher beseitigt . Alles , was
praltische Erfahrung und Wissenschaft erworben,
wird benutzt . Honorar nach Heilung.
8 . u. ?r . Kreuzer , kostoek i . ll.

Riäets

pro Ltüeb 1 .50 . blit
^iiibbeclion , polirt Xr . 1

9 ; Xr . 2 ^ 5 10 .50. blit Steingutboekon,
l^ r . 1 ^ 5 9 . 50 ; Xr . 2 ^ 11 . 50. vlit eisern,
emalllirt . Vvebvn I7r . 1 ^ .10 ; I7r . 2 ^ 11 .50.

Das Sp -cialgeschäft für Artikel zur
Kinder - und Krankenpflege
v°n keorx kokl , 6kemuit2 i . 8.

empfiehlt  Kinder - u . Krankenwagen , Sicher-
heitskinderftühle,Kindernetzbetten,Kinder¬
möbel , Kinderschreibpulte.  Feinste Refe¬
renzen , beste Zeugnisse . Jllustrirte Kataloge
gratis und sranco.

Ŵ
.r ^ entina , Viet«

Die wegen ihres boebfoinon aromat.
Geschmackesüberall beliebten evliten s

IiVkckr HzchW
sind in allen Größen mit hübschen
Dessins in geschmackvollerkünstlerischer
Ausführung als : Zlarsipane mit
Lübecker ^ nsieliten , krüvlilvu,
Llumen , kiselieu vtv . von
? » ! » ! I -ÄldevN

zu beziehen.

sollte verselüeäsnv
Lr1etiiig .rlceii.

2 . L . äapan , Ilawai,
^ .e ^ pton , Olille.

Brasilien , l 'ürkei,
Australien , Oevlon,

 Vietoria , 1
San , äava ete . nur ä IVR « .» rv.

Siesvrt,

Jünglinge  erhalten schönen Bartwuchs durch
Anwendung des echten RoBorairtiun ». Einz.
Mittel gegen Haarausfall , erzeugt üppigen Haar¬
wuchs . Jahre lang bewährte Specialität . Preis
^ 3 u . 2. Berlin : C. F . DahmS , Komman-
dantenstr . 8 ; Basel : A. Huber ; Wien : Engel¬
apotheke am Hof ; Paris : Pharm . Herzog,
28 Nue de Grammont.

Ein Geschäftsmann , 37 Jahre , in e. kl. Stadt,
Vermög . 260,000 w. sich wied . verheirathen.
Reelldenk . Damen , Wittwen w. ihre Adr . unter
ä . H . 8542 . an die Exp . d. „Berliner Tageblatt " ,
B erlin 8 >V. senden . Str . Discretion zugesichert.

Ein Zimmermeister , 36 Jahre , in e. kl. Stadt,
Vermög . 240,000 ^ ., sucht Bekanntsch . behufs spät.
Verheirath . Reelldenk . Damen , auch Wittw . k. ihre
Adr . u . ä . II . 8543 . an d. Exp . d. „ Berl . Tagebl ." ,
Berlin 8lV . senden . Str . Discretion zugesichert.

Jung . Dam ., w. d. Putzf. erl . woll ., sind, sogleich
Pension . S . Hering , Berlin , Mohrenstr . 15,1.

Zoinmel ^ pie!e,l .listizallons,
'
sllw2PP5l 'ase

Loiillon - unä Laenevsl - ^ i' tiksl,
Lai ' tonnsZen, ^ ffpapev

tieldke äLLneäictu8 .Iire8lien
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Verks .uksliälisöi'

I 15 . Breite Str. 14.

uiiä

I 28 . Brüderstr. 27.

I Berlin
Bründuu ^ 1839.

kullvlpk ^ eitivz
16 Breite Strasse

,
Berlin 1 ! .

Aufträge
V0N

29 Nark an,

?rkisli8tso,

Uoäßdiläer,

?rc >5sii

1 r a n e o.

?estvkreise.

Nanufaetur - Nocle - Waaren , SeiäenstoKe , Sammete , deinen , Rlsasser Lanm ^ ollen - Waaren , Barclinen,

Zlökelstolke , Flanelle , küelier , Stepp - Veelien in Seide , Wolle nncl Bauinvvolle , Selllal - Decüeil , Reise-

und kkerde - veeken , Seliirme , Spitzen , Stiekereien ete.

vie lirmii einMelilt idre Kressen BäKer von Isenlieiten kür die

Reise - nnä Racke - Saisv » .

lleutieiten

für üeise - unü 8tranü - loiletten.

Is wolle:

^ipaeea k ^ oliair , 105 o./m . dr . Bür Xloidor
und 8taud -klantol kltr . 1 kl . 25 Bk., 1 kl . 35 Bk. n.

Reinwoiien Vaiket - « eixe , 105 o./m . dr.
^ .oussorst pradtisoder 8tod in don nouoston
dollon und klittol -klolangon kltr . 1 kl . 50 Bk. dis

Deriiz ^ Oiotii , 105 o./m . dr . Roinwollonor , voll-
grikügor , koulirtor 8toA . drossos 3ortimont in
sodmalon 8troikon und kleinen Xaros nouostor
Bardonstollungon kltr . 1 kl . 80

4)Iieviot V îAOurenx , 105 o./m . dr . Roinwollonor,
olastisodor , oröxoartigor 8toL ? in <len neuesten

donon dittor -Xaros '
kltr.

Laxativ , 110 o./m . dr . Roinwollonor , drüktiger
Xüxor - 3toK . klarino init woiss , und sodwar^
mit woiss gestreift kltr.

Reixe ViAONienx , 105 o./m . dr . Reinwollene,
aussorordontliod xradtisodo foulirte Lto ^ s in

Hl 1
^ ^ ^

Bantasio - 3tokf . Besonders Xoudoit in Beige-
d1aoö -Odovron -8treiken kltr.

^1 ' » 8 , 105 o./in . dr . Reinwollener , koulirtor Rsige-
Xöxor - 8toik . Roioddaltigos 8ortimont Blood-

tlreta , 105 o./in . dr . Reinwollener , lsiodt koulirtor,
oröxoartigor Boigo -8to6 '. Vigouroux - klolango-
Bond init döodst axarton medrkardigon Xaros
und 8trsifsn kltr.

^rno , 105 o./m . dr . Reinwollenes , lsiodtkoulirtss
Bantasio -dowodo

^ ^
kltr . 3 kl . u.

plustern ^ kltr.
kadowa eompo86 , 105 o./m . dr . dlatt , da2ii

xassond kltr.
»edrneRt ^ Vollen - VaLket , 75 o./m . dr Bo¬

nn <l dunklen Bonds kltr.
»edineRt Rvinwollen - lk' Ianeli , 72 o./m . dr

Xoudoit im 8troikon -, Xaro - und Broodü -donro.

Klorgontoilotton und Xinderdloidodon
'

kltr.
Fieinwoiiene OIivviot8 in Xlkondoinkardo,

110 o./in . dr . Bloganto , elastisods 8tokfo aus
destern Odoviot - Klatorial in Xöxor , Oröxo und
originellen 8troiken - klustern für doodologanto
Bromenadon - Oostümo , Xindorlcloidor und Oon-
fsotions2wseks kltr . 3 kl . u.

1 kl . 65 R5.

2 !5l . 25 ? 5.

Rk. u . 2 Id.

2 5l . 25 BF.

2 kl . 50 B5.

2 kl . 50 Bf.

Bf . u . 3 kl.

2 kl . 50 B5.

2 kl . 50 Bf.

3 kl.

3 kl.

3 kl.

3 kl . 50 Bf.

4 kl.

3 kl.

1 kl . 35 ? f.

2 kl.

3 kl . 50 B5.

In Sivi «ie:

liarN ' t I -oillsiilv , S4 o,/iQ, dr , Vor - IxU - do,

adkarirt kltr . 3 kl . 50 Bf . u . 4 kl.
<Ae8lroitt imÄ SnraB , 54 o in dr

kardsn kltr . 4 kl ., 4 kl . 50 Bf . u . 5 kl.
8edwar2 und weiss kltr . 4 kl . u . 4 kl . 25 Bf.

Surali 3sae <ii »» r «1 , 54 o./in . dr . Vor2ügliedo,
starkgekvperts Qualität . Bured adweödsslnden

in allen neuen lZrundkarden Zltr . 6 kl.
54 o./ln . dr . 8tarkgokvperts,

lüsterreiode (Qualität . In allen neuen Barden 2U

SeÄriieBtv 8v1 «lv » - ^ « nI » rÄ8 , 68 o/in dr
Vor2ügliede , unversodieddare (Qualität . Xeueste
Bantasie - und 8treifen -kluster kltr . 3 kl ., 3 kl . 75 Bf . u . 4 kl.

mitl Ite «1i ueRt ? u88aB , 54 o/m dr

auf Bastfards kltr . 3 kl.

ZZel »! « » tin «ii « el » e 8ei «Ivn Ikastr « i »en.
Xadelfertig . — Bxtraksins Qualität.

80/85 o./m . dr . 8tilolclängs 8,50 dis 9 kltr.
8ti1olc 25 kl ., 27 kl ., 30 kl ., 33 kl ., 35 kl . u . 40 kl.

82/83 o./m . dr . 8tüoiclänge 43 dis 45 kltr.
Klotsr 3 kl ., 4 kl . u . 4 kl . 50 Bt.

lleukieiten

M keise - unä 8ti - anä - Toiletten.

In Lnninvolle:

Ül8a88er LeülrneR1v8 Ha « 8liieli , 80 o/m.

kltr . 50 u . 55 ? f.

kltr . 65 Bk.
Rl8a88er ^ lutarlilser ITa «I » Vo1aiii , 80o/m

dr . In klarine und 3odwar2
Dl8a88er SeÄraekler 21a «1aVoIaii », 80 o m

dr . Reiods ^ nswadl neuester Bantasis -8trsiken
und Xaro -Kluster kltr . 60 Bf ., 70 Bf ., 75 Bk., 80 Bf . u . 85 Bk.

lkl8a88er üinLarBÜKer 15üiimwollen -
^ .lls .8 , 80 o./m . dr . Rsioddaltigss 8ortimsnt
aller Barden der 8aison , kltr . 9V Bk., in 3odwar2 kltr . 85 Bk.

Ül8a88er ReÄrnekler Raninwolleii >

karden kltr . 90 Bk. u . 1 kl.
HIntarBts ^ le8lreitter lkaiin »wollen-

^ .11 » 8 , 70 o./m . dr . Beste (Qualität , 8odwar2
und klarine kltr . 1 kl . 25 Bk.

lLepliz r̂ Ololli , 80 o./m . dr . Vor2ügliodstes

medrkardigen 8trsiken und Xaros neuester Barden-
Stellungen kltr . 1 kl.
Bioodslegants Xaros im kladras -desodmaolc kltr . 1 kl . 50 Bk.

leexli ^ r <llo1Ii -ven1e1Ie , 80 o/m dr Biood

Xaros
' ^ ^ kardigen

^ ^

karden mit einkaöd getdeiltsn Ileder -Xaros kltr . 1 kl . 25 Bk.
l ? luine1l8 üeru , 100 o./m . dr . Bast -Bards . Hood-

eleganter , sxit2snartiger dureddroedener Baum-
wo1len -8toS kltr . 1 kl . 15 Bk. dis 2 kl . 25 Bk.

Iilnon lkroeli6 , Breite 100 o./m . Bdedksines

klustern dsstiedt
'

kltr . 1 kl . 75 Bk.
rinnieltG Rroeli6 , Breite 100 o./m . B ôod-

kltr . 1 kl . 7? Bf .
°

—
°

2
^
kl . — 2 kl . 50 B5.

kestiolite kafnituren.

Dl 'önie 81lekere1en auf duftigem , daumwollsnem Batist , ds-
stsdsnd aus (Garnituren von 2wei 8treiksn vsrsodiedensr Breite,

6 u . 70 o./m.
SS kl. u. SV kl . SV Bf.

7 u . 85 o./m.
3 » kl.

^bgepa88to Ks8tiel < t8 8ommor - !( l8ili6i '
.

Sanniwollene Rkl1i8l - lR1eitler in klarinedlau mit weisser

Bis Rode 40 kl ., 45 kl . und 50 kl

l( räu86l - llanM8ii6 !
' unä Kaä6lüoli6i -

.
Sl88v <MokritN8Sl1o KUan «l1llelior,

8tüod 85 Bf ., 1 kl . 35 Bk. u . 1 kl . 65 Bk., dergl . vodt Bnglisod,
3tüod 1 kl . 50 Bf ., 1 kl . 90 Bk., 3 kl ., 4 kl . u . 4 kl . 50 B5.

'HVvl88S Z? 1it8eIi -HanÄ1iiQlior , das 8tüed 1 kl . 25 Bk. u . 2 kl.
^Sl88 « <MORlüN8SltO I -Sinsnv FlanÄlUollSr,

das 8tüod 1 kl . 75 Bk.
XatuitiirlienS <MSRriiu8e1lS IiSinono ^ T»roil >etUeIisi ' ,das 8tüod 1 kl . 35 Bk., 1 kl . 50 Bk. u . 1 kl . 65 Bk.
^Vot880 <ÄeRrän8o1to Itzi «1otlloIior,

das 8tüod 2 kl . 50 Bk., 4 kl . 75 Bk., 6 kl . 50 Bk. u . 7 kl . 50 Bk. ;
dergl . eedt Bnglisede , 8tüed 3 kl ., 3 kl . 50 Bk., 6 kl ., 7 kl . u . 9 kl.

^Vei88v <MSRiZiu8o1to I <oinon <z ^ TZrolltSlUeliSr,
das 8tüod 3 kl . 50 Bk. u . 8 kl.

l.8M6N8 k8k8t8n !i0I'N- kall8 >a !(8N
niit karlZlxQn ItorÄllren,

das 8tüolc 4 kl . u . 5 kl.

l6l -
88V

- 1aill6N.

8tüod 4 kl.

3tüolc 4 kl . 50 Bk.
3tüod 6 kl.V1on8SN -1 ».111en in vorstedenden Barden

Vonvlo - I 'slllon , innen gsdl2t , in 8odwar2 und
klarine , mit glattem 8edooss 8tilod 5 kl . 50 Bk. u . 5 kl . 75 Bk.

mit Baltsn -8edooss 3tüed 6 kl . 50 Bk. u . 6 kl . 75 Bk.
Bsrglsioden Bloussn -Baillen in 8odwar2 8tilod 10 kl.

8o1ÄSN - ds« r8S ^ - 1 ?a1110N in 8edwar2 ü. 20 kl ., 21 kl.

IV>60liani88 !l g88l »
' iol ( t6 ) V68t6N

kür Damen : in 8edwar2 , drau , klarinedlau , Braun

mit glattem 8odooss , odne ^ .ermel 8tüolc 3 kl . 50 Bk. u . 4 kl.
mit K.erms1 8tüod 5 kl . u . 5 kl . 75 I ' f.

mit ^ .ermel 8tüed 5 kl . 75 Bk. u . 6 kl . 50 Bk.
kür Xerren : in 8edwar2 , Braun u . Olive 8tüod 7 kl . 50 B5. dis 12 kl.

8omm6 >
' - Unt6k ' I< l6iä6l'

WoI1o » o ILiiiiSlIa LliiloiRloitlor
8tüolc 5 kl.
8tüed 6 kl.

KN0886 gan ^ 8ll6N6 Um80tllag8tÜ8tl6l
'

.
195/200 o./m . im devisrt , auod als Ha .MQii - IlSi8epIo .ltl8 2U

emxtedlsn , 8tüo !c 6 kl ., 7 kl . 50 Bk. eto . dis 20 kl.

li8I -
f6N - ll6i86 - ^ Iai

'
li8.

170/400 o./m.
Rei8S - l? Iai «i8 , keines weiodsres Badrikat 3tüelc 13 kl 50 Bk.
(ZiiSviot -Z1auti8 , aus ge2wirntsr , oodtor Odo-

viot -KVolls 8tüolc 15 kl ., 17 kl . u . 20 kl.
Oiieviot - 1Vasen -riai «i8 aus destor Odeviot-

KVollo , auod als Xinder -Blaids 2u denut2en,
drösss 140/170 o./m . 8tüod 7 kl . 50 Bk.

Sommer - Wasen - VeeRe aus keinem Odsviot-
klaterial , drösso 140175 o./m . 3tüod 10 u . 12 kl.

i? 1aiü unÄ VeeRen - Iliemen 8tüod 60 Bk. u . 1 kl.

i ? 6i86 - l ) 60l < 6N.
iss/ies v/m ,

einkardig und gestreikt 3tüod 6 kl . u . 7 kl . 50 Bk.
ödere 8eito sodwar2 , untere kardig 8tüod 9 kl . dis 13 kl.

Oiieviol -VeeRen 140 1̂70 o./m . aus feinster Odo-
viot -KVolls , auk deidsn 8eitsn versodioden-
kardig , mit gosodmaodvollen Xaros 8tüolc 20 kl.

I âmi >8Rin -I1ei8e - ll>eeRvn , 140170 o/m,

lOama -Hei8v -1>eeRen , 140 170 o./m .,
aus xlüsodartigem , wsiodwolligem 8tokk 8tüolc 24 kl.

^ .Ipaeea - Hei8e - I >eeRen , 140/170 o./m .,
aus feinstem klodair -klatorial 8tüolc 27 kl ., 30 kl . u . 45 kl.

ssatui - farb6N6 8o !ilaflj6ok6n für li . k? 6i86

150/205 o./m ., 8tüod 12 kl ., 13 kl . 50 Bk. eto . dis 24 kl .
'

80NN6N -
, ll6g8N - 8oKikM6 u . Ln - tout - oa8

titr Sie Rei8e:
1 'ouri8len - Seiiirme , von Baumwollen -8atin

ITa1v8eitiene ^ lloria - Vouri ^ eii - Seliirmv,
8tüod 4 kl . 50 B5., 7 kl . 50 Bk.

H » 1ii8e1Ävne <^ Ioria -Hexe » 8eiiirme
kür Damen und Herren 3tüod 4 kl . 50 Bk. dis 10 kl.

lllali >8ei «iene ün - ton1 - ea8 in 8odwar2 und
Dunlcelblau , sedr dauvrdakt 8tüod 6 kl.

Hali >8ei «ienv <i!e8treittv ün - toiit - ea8 8tüod 7 kl
Seltivnv ün - tOlit - ea8 , vor2ügliodo Qualität

in 8odwar2 und Braun 8tüolc 9 kl.
^ .i )Ia8 - Sonnen - Seiiirme in 8odwar2 , Braun,

drenat und Dundeldlau 8tüod 6 kl.
Dsrgleiolien mit klaroeline -Butter , elegant 8tüod 10 Kl. 50 Bk.

Svitiene liast - Sonnen - Seiiirmv mit
Klaroeline -Butter 8tllolc 9 kl.

Reinseitiene /^ 11a8 - Sonnen - Seiiirme

ReinGeitiene ranta8ie - Sonnen - Se ! iirme,
Icarirt in dundien Barden 8tüolc 12 Kl.

R ^arirte Seitien - Snraii - Sonnen - Seiiirmv
in duntkardig — Xeudeit — 8tüod 15 kl.
in 8odwar ?i u . KVeiss — Xeudeit — 8tüod 14 kl ., 15 kl ., 16 kl . 50 Bk.

^lro88S Rein8ei «iene Rei8e -Rn -tont e » 8
in 8odwar2 und Dundeldlau 3tüod 15 kl ., 16 kl . 50 Bk.

«ein8eickenv Iiesen8eiiirme , ? araxon - n . ^ n ^ omaten-
<i!e8tell — aueii mit Rltendein - iiiiitken — Ltir ZZamen

nn «i lierren in sro88er ^ n8walii.

LollQtaZeii uiiä oliristlielieii ? ei <zrtaZLn dlsidsn sällnntliolis Bureaux , Vsrs ^ iiä - unä Vsr ^ aufs - Mums Aeselilossörl.
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